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Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donnerstag
und Samstag , und kostet vierteljährlich hier (ohne
Trägerlohn ) dO 4 , in dem Bezirk l — 4,
außerhalb des Bezirks 1 ^ 20 !̂. Monats-

abonncment nach Verhältnis.

Jnsertionsgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung S 4,
bei mehrmaliger je 6 Die Inserate müssen
spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegeben

sein.

1884.
Amtliches.

Nagold.
Berichtigung.

In der in Nro . 118 erschienenen Bekanntma¬
chung vom 3. l. Mts . , betr . den Ausbruch der Lun¬
genseuche in Nothfelden , muß es statt : im Gehöfte
des Friedrich Buhler heißen : Friedrich Stockinger.

Nagold , 8 . Oktober 1884.
_K . Oberamt . Amtm . Wiegandt,  A .-V.

An die Grtsvorsteher.
Reichstagswahl betreffend.

Unter Hinweisung auf den Erlaß K . Mini¬
steriums des Innern vom 22 . v. M . , Ziffer 7821,
Ministerial -Amtsblatt Seite 352 Ziffer 3 und 4
werden die Ortsvorsteher darauf aufmerksam ge¬
macht , daß

1) das Erkenntnis des Gemeinderats über
Einsprachen gegen die Wählerliste (8 3 des Regle¬
ments ) und die Eröffnung desselben an die Betei¬
ligten längstens innerhalb drei Wochen vom Beginn
der Auslegung der Wählerlisten an gerechnet , also
spätestens am Montag den 20 . Oktober d. I . er¬
folgen muß und

2) beide gleichmäßig berichtigte Exemplare der
Wählerlisten am 22 . Tag nach dem Beginn der
Auslegung , somit am Dienstag den 21 . Oktober d.
I . von dem Gemeinderat beziehungsweise Teilge¬
meinderat definitiv abzuschließen sind (L 4 des Reg¬
lements ). Über den Vollzug dieser getroffenen An¬
ordnungen (oben Ziffer 1 und 2) haben die Orts¬
vorsteher unfehlbar am Mittwoch den 22 . ds . Mts .,
vormittags Vollzugsanzeige zu erstatten.

Formulare zu den Wahlprotokollen sowie zu
den Gegenlisten , Plakate zum Anschlägen an das
Rathaus , betr . die Bekanntmachung des Wahltermins
und die Bestellung der Wahlvorsteher und deren
Stellvertreter und ein weiteres Plakat zum Anschlä¬
gen am Wahllokal am Tage der Wahl werden den
Ortsvorstehern zugehen.

Nagold , den 8. Oktober 1884.
—_ K. Oberamt . Güntner.

Nagold.
Ärk««ntmatkima.

Kranken -Versicherung der Arbeiter betreffend.
Unter Beziehung auf die oberamtliche Bekannt¬

machung vom 14 . August d. I . , Amtsblatt Nr . 96
in obigem Betreff wird hiemit Folgendes weiter be¬
kannt gemacht:

Das von dem Amtsversammlungs -Ausschuß am
22 . v. M . endgiltig festgestellte Statut der gemein¬
samen Ortskrankenkassen Nagold und Altensteig wurde
durch Entschließung k. Kreisregierung vom 26 . v. M.
Ziffer 6979 genehmigt und da mit dem 1. Dezember
1884 alle dem Kranken -Versicherungs -Zwang unter¬
liegenden Personen den gemeinsamen Ortskrankenkassen
Nagold und Altensteig Stadt zuzuweisen sind , soweit
sie nicht Mitglieder einer Fabrik -Krankenkasse oder
einer den Anforderungen des Arbeiter -Kranken -Ver-
sicherungs - Gesetzes entsprechenden eingeschriebenen
Hilfskasse find und die gemeinsamen Ortskrankenkassen
an gedachtem Tag in Wirksamkeit treten müssen , so
hat die Aufnahme der für die Durchführung des Ver¬
sicherungszwangs nötigen Notizen schon jetzt stattzu¬
finden.

Demgemäß haben alle dem Kranken -Versiche¬
rungszwang unterliegenden Personen , soweit sie nicht
Mitglieder einer der oben bemerkten Fabrik - und ein¬
geschriebenen Hilfskasse sind und über den 1. Dezem¬
ber 1884 hinaus voraussichtlich bleiben , bis

SS . Oktober 1884
durch ihre Arbeitgeber zur Kranken -Versicherung bei
dem Ortsvorsteher ihres Aufenthalts -Orts mündlich
oder schriftlich sich anzumelden und vom 22 . d. M.
ab ist auch jeder Ein - und Austritt jeder Versiche¬
rungspflichtigen Person innerhalb 3 Tage « bei dem
Ortsvorsteher anzuzeigen . Die Ortsvorsteher haben
die Anmeldungen in ein Verzeichnis einzutragen , wel¬
ches die Rubriken zu enthalten hat:

1) Name und Gewerbe des Arbeitgebers,
2) Vor - und Zuname des Arbeiters,
3) Alter.
4) Geburts -Ort (Staat ),
5) täglicher Arbeitsverdienst des Arbeiters,

und es ist dieses zu verurkundende Verzeichnis bis
SV. Oktober d. I . an das Oberamt einzusenden,
während die späteren An - und Abmeldungen bis auf
weitere Anordnung zu sammeln und aufzubewahren
sind . Wenn Personen , welche nach dem Gesetz dem
Versicherungszwang unterliegen , ihre Befreiung von
der Verpflichtung , Mitglied einer Ortskrankenkasse zu
werden , auf Grund ß. 75 des Kranken -Versicherungs-
Gesetzes in Anspruch nehmen , so haben sie seiner Zeit
bei der Meldestelle den Nachweis darüber , welcher
Hilfskasse sie angehören , und weiter auf Verlangen
den Nachweis darüber zu liefern , daß die Hilfskasse,
welcher sie angehören , ihren sämtlichen Mitgliedern
wenigstens diejenigen Leistungen gewährt , welche von
den gemeinsamen Ortskrankenkaffen Nagold und Alten¬
steig zu gewähren sind.

Letzterer Nachweis ist für den Fall , daß die
Kasse nicht hier oder in Altensteig ihren Sitz hat,
zu führen durch Vorlage eines hinsichtlich seiner da¬
maligen Giltigkeit amtlich beglaubigten Exemplars
des Statuts der betreffenden Kasse und eines Zeug¬
nisses der Gemeindebehörde des Sitzes der Kaffe
darüber , daß diese Hilfskasse noch besteht und die
dem Statut entsprechenden Unterstützungen thatsäch-
lich gewährt.

Wer die ihm auf 22 . Oktober 1884 abver¬
langte Aufnahme unterläßt , kann mit Geldstrafe bis
100 ^ 6 oder Haft bis 8 Tagen bestraft werden.
Wer die ihm hinsichtlich der Kranken -Versicherung
sonst obliegenden Verpflichtung zur An - und Abmel¬
dung nicht nachkommt , wird mit Geldstrafe bis zu
20 cM bestraft . Arbeitgeber , welche ihrer Anmelde¬
pflicht nicht genügen , sind außerdem verpflichtet , alle
Aufwendungen zu erstatten , welche eine Ortskranken¬
kasse auf Grund der bestehenden Vorschriften zur
Unterstützung einer vor der Anmeldung erkrankten
Person gemacht hat.

Die Ortsvorsteher haben die angeordneten An¬
meldungen in das Verzeichnis um so pünktlicher ein¬
zutragen , als solches diesmal als Wählerliste zu ver¬
wenden ist.

Für die Betheiligten sind auf den Rathäusern
in Nagold , Altensteig , Haiterbach und Wildberg Ab¬
schriften des genehmigten Statuts der betreffenden
gemeinsamen Örtskrankenkassen zur Einsicht aufgelegt.

Den 9 . Oktober 1884.
K . Oberamt . Güntner.

Tages -Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

* Nagold,  9 . Okt . Gestern abend 5 ^ z Uhr
brach in dem Schopfe des Conr . Brenner in Wald¬
dorf  Feuer aus , das sich so schnell dem Wohnhause
und Scheuer mitteilte , daß an ein Retten des An¬
wesens nicht gedacht werden konnte und die Lösch¬
mannschaft des Ortes nur die Aufgabe hatte , das

daneben stehende Rathaus vor dem verheerenden Ele¬
mente zu schützen. Leider gingen auch viele Obst¬
bäume des Gartens hiebei zu Grunde . Der Be¬
schädigte ist trauriger - und unbegreislicherweise nicht
versichert.

Nagold.  Der neue , vom 15 . Oktober ab
giltige Fahrplan ergiebt gegen seither keine wesent¬

liche Veränderung , es kursiert nur der Mittagszug,
welcher auch fernerhin in Teinach , Hirsau und lln-
terreichenbach anhält , 5 Minuten später (3 ^ /rs , an¬
statt 3 " /is ) ; der Abendzug von Stuttgart her hat
eine halbe Stunde Aufenthalt in Calw und kommt
8 " hier an ; der letzte Zug über Eutingen (wo über
1 Stunde Stilllager gegönnt ist) trifft erst Nachts
10 " hier ein und geht 10^ noch bis Calw.

Calw,  8 . Okt . Kaufmann Emil Georgii
hier hat soeben , aufgesordert von einer Deputation
der betreffenden Oberämter des VII . Wahlkreises und
des Landeskomites der Volkspartei , eine Kandidatur
für den Reichstag gegen Hrn . Stälin  angenommen.
(Recht so, denn etwas Sauerteig in das Wahlge¬

schäft kann nicht schaden !) (Württ . Ldz .)
Stuttgart,  6 . Okt . Die Eingabe der holz¬

verarbeitenden und verwandten Betriebe zur Bildung
einer Berufsgenossenschaft in Württemberg ging heute
an das Reichs -Versicherungsamt in Berlin ab . Bis
jetzt haben 183 Unternehmer mit 5114 Arbeiter zu¬
gestimmt , doch stehen noch viele Antworten aus , da
besonders kleineren Unternehmern , trotz vieler Beleh¬
rungen seitens des Comites , die Frage über die
Wirksamkeit des Gesetzes noch vollständig unklar ist.

Stuttgart,  7 . Okt . Das „Deutsche Volks¬
blatt " schreibt : Die Freisprechung Döttling ' s ist sehr
gemischt ausgenommen worden . Ein Teil der Be¬
völkerung erwartete das „Schuldig " , ein anderer Teil,
worunter viele Standesgenossen Döttling ' s (Kutscher ) ,
welche von anfang an für seine Unschuld eintraten,
waren hochbefriedigt und erfreut . Es wurden sogar
Bravorufe bei Verkündigung des freisprechenden Ur¬
teils laut . An das letztere knüpfte sich sofort die
in der Stadt rasch verbreitete Nachricht , eine Wä¬
scherin habe , von Gewissensbissen beunruhigt , vor den
Behörden angegeben , sie habe nach dem Morde Rein¬
hardts die blutigen Hemden zweier Individuen ge¬
waschen . Einer der beiden sei bereits nach Amerika
durchgegangen , der andere sei gestern verhaftet wor¬
den. Öb irgend etwas Wahres an der Sache ist,
das werden die nächsten Tage ergeben , wir berichten
nur das , was allgemein besprochen wird.

Stuttgart,  8 . Okt . S . Majestät der König
wird , wie man hört , wegen seines noch immer lei¬
denden Gesundheitszustandes genötigt sein, während
der Wintermonate wieder ein südliches Klima aufzu¬
suchen. Es soll wieder ein Punkt an der französi¬
schen Riviera , voraussichtlich Nizza , in Aussicht ge¬
nommen sein.

Wildbad,  7 . Okt . Heute mittag nach 12
Uhr war unsere Stadt der Schauplatz eines schreck¬
lichen Verbrechens . Der hiesige Metzger und Bür¬
ger M . , welcher schon oft seine Frau und Kinder
thätlich mißhandelt hatte , sehr dem Trunk ergeben ist
und durch seine häufigen Straßenexzesse sich ein üb¬
les Renommee verschafft hat , erstach in seiner Metzig
seine Frau , als dieselbe eben von einer Hochzeit aus
der Kirche kam. Die beiden Stiche waren mit sol¬
cher Sicherheit geführt , daß die Frau sofort tot
zusammensank . Nach vollbrachter That ging der
Mörder mit dem noch blutigen Messer auf das Rat¬
haus und sagte dort , daß er mit diesem Messer seine

verhaftet und an
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das König !. Amtsgericht Neuenbürg überführt.
Das Opfer der ruchlosen That wird allgemein be¬
dauert , da die Frau als eine brave , fleißige Gattin
und Mutter bekannt ist. In trostloser Lage befin¬
den sich die 7 Kinder . Was für ein gefährlicher
Mensch M . schon lange her war , beweist noch der
Umstand , daß derselbe vor einigen Jahren seinen äl¬
testen Sohn auf den Hackblock zog und das Hack¬
messer schon in die Höhe hob , um demselben den
Kopf abzuschlagen . Nur die Dazwischenknnft einiger
Männer , die seinen Arm aufhielten , verhinderte , daß
er schon damals zum Mörder geworden.

Reutlingen , 7 . Okt . Bei der heutigen Abgeordneten¬
wahl für die Stadt Reutlingen haben abgestimmt 561 Wähler,
also etwa yz der Wahlberechtigten . Davon sielen auf Rechts¬
anwalt Baur 511 Stimmen , zersplittert 25 , für ungiltig wur¬
den erklär ! 25 . Rechtsanwalt Baur ist mithin gewählt.

In der oberen Steinl achgegend  tritt die
Kartoffelkrankheit strichweise der Art auf , daß ein
drittel bis ein halb der Ernte davon ergriffen ist.

In Ravensburg  versetzte ein dortiger Kaufmann vor
8 Tagen einem städtischen Angestellten anläßlich eines Wort¬
wechsels eine Ohrfeige . In der neuesten Nummer des „Oberschw.
Anz ." leistet nun der Kaufmann dem Beleidigten gegen Zurück¬
nahme der seitens desselben eingereichten Klage öffentlich Ab¬
bitte , mit dem Beifügen , daß er zugleich den Betrag von 150
Mark an die dortige Armenpflege zur Verteilung an Ortsarme
entrichte.

Ellwangen.  7 . Okt. Abgeordnetcnwahl der guten
Stadl Ellwangen ; Wähler 861 . Abgegebene Stimmen 457;
davon Landgerichtsrat Friedrich Landauer in Ellwangen 454,
ungiltig 8.

München,  7 . Okt . Die Allg . Ztg . veröffent¬
licht ein Handschreiben der Kaiserin an die deutsche
Kriegerkameradschaft München , welche die Kaiserin
anläßlich ihres Geburtstages und ihrer Wiedergene¬
sung beglückwünschte. Das Schreiben lautet : „Wenn
mich jedes Zeichen der Teilnahme , aus süddeutschen
Herzen kommend , zu innigem Danke verpflichtet , so
ist die Freude über den eben empfangenen Brief der
deutschen Kriegerkameradschaft München um so größer,
als ich die Vaterlandsliebe dieser treuen Männer kenne
und mit wahrer Anhänglichkeit für den König und
sein Haus die besten Wünsche für die Wohlfahrt
Bayerns hege. Für uns Frauen ist es Ehrensache,
durch das „Rote Kreuz " in enger Verbindung mit
den Leistungen des Heeres und mit der Aufgabe
jener Barmherzigkeit zu bleiben , worauf der göttliche
Segen ruht . Äugusta ."

In Leipzig  haben sich der Kaufmann Otto
Richter (Firma A. Schürer ) und leine Frau durch
Erhängen das Leben genommen , nachdem sie ihre bei¬
den Kinder , Knaben von 13 und 10 Jahren ver¬
giftet und ihnen außerdem die Pulsadern geöffnet
hatten . Nahrungssorgen waren die Veranlassung
dazu.

In Halle  wurde der Fleischbeschauer Hesse zn 11/2
Jahren Gefängnis verurteilt , weil er ein Schwein nicht mit der
gehörigen Sorgfalt untersucht und es für lrichinenfrei erklärt
hatte , obwohl es trichinös war und hierdurch die Epidemie in
Strentz -Naudorf entstand , welche 12 Menschen das Leben kostete.

Gegenüber den Anzweifelungen der Berliner
Presse über die Ausdehnung der Unfallversicherung

auf die Land - und Forstwirtschaft und die Trans¬
portgewerbe wiederholt die „Nordd . Allg . Ztg ." , daß
die betreffenden Entwürfe gegenwärtig den Gegen¬
stand eifriger Beratungen bilden . Es könne nicht
der mindeste Zweifel bestehen, daß dieselben den näch¬
sten Reichstag beschäftigen würden.

Das Wohnhaus des Fürsten Bismarck in
Friedrichs ruh  sieht gar nicht wie ein Schloß
aus und ist , bis auf die Fremdenzimmer sehr ein¬
fach eingerichtet . Es enthält aber drei interessante
Andenken . Im Speisesaal steht eine Rronzestatue
des Großen Kurfürsten und daran hängt ein Zettel,
worauf Kaiser Wilhelm eigenhändig geschrieben:
„Dem Fürst Bismarck zn Weihnachten 1881 . >V ."
Im Rauchzimmer steht eine große Nachbildung des
Niederwald -Denkmals und daran hängt ein halber
Oktavbriefbogen , auf welchem Kaiser Wilhelm eigen¬
händig geschrieben hat: „Zu Weihnachten 1883.
Der Schlußstein Ihrer Politik , einer Feier , die
hauptsächlich Ihnen galt und der Sie leider nicht
beiwohnen konnten . iV . " Ein anderes Zimmer ent¬
hält ein unscheinbares Tischlein , auf welchem die
Worte eingraviert sind : „Auf diesem Tische ist der
Präliminar -Friede zwischen Deutschland und Frank¬
reich am 26 . Februar 1871 zu Versailles , Rue de
Provenze Nr . 14 , unterzeichnet worden ." Bismarck
wollte den Tisch seiner französischen Hausbesitzerin
abkawen , diese aber wollte ihn durchaus nicht her¬
geben . Da ließ er ihr ein ganz gleiches vom Tisch¬
ler Herstellen , siehe da mit Freuden gab die Dame
den alten Tisch für den neuen her.

Oesterreich -Ungarn.
Die Schulden des jungen Freiherrn Victor v.

Erlanger in Wien betrugen im vorigen Jahre 2
Millionen Gulden . Seine Brüder in Frankfurt und
Paris bezahlten dieselben und setzten ihm 60 000
Gulden Jahrgeld aus . Jetzt hat er mit Hülfe von
Wucherern wieder 1 Million Schulden und ist ge¬
richtlich unter Vormundschaft gestellt worden.

Frankreich.
Auf der Fahrt von Lyon nach Paris  hat ein Unbe¬

kannter seinen Mitreisenden , einen Steuerbcamtcn , im Eisen¬
bahnwagen überfallen , tätlich verwundet , ihm 8000 Fr . Staats-
geldcr abgenommcn und ist entsprungen.

Italien . ^
Rom,  7 . Okt . Hr . v. tzochlözer wurde heute

vom Papste in Privataudienz empfangen.
R 0 m , 9 . Okt . Gestern wütete in Cantania

ein heftiger Cyclo , welcher alle Telegraphendrähte
zerstörte und Häuser zum Einstürzen brachte . Bis¬
her wurden 23 Tote und gegen 100 Verwundete
aus den Trümmern hervorgezogen . Der Schaden
wird auf 2 Millionen geschätzt.

England.
London,  7 . Okt. Im Südcnde von Liverpool brach

gestern abend durch Umfallen einer Lampe Feuer aus . In
einem Wohnhause , welches niederbranute , kamen laut „Frkf . I ."
vier Insassen in den Flammen um.

Egypten.
Kairo,  7 . Okt . Meldung von „Reuter ' s

Bureau " : Dem Vernehmen nach hätte Lord North -
brook die gänzliche Abschaffung der egyptischen Ar¬
mee und die Ersetzung derselben durch 9000 Mann
Polizei vorgeschlagen . Die egyptische Regierung soll
gegen den Vorschlag sei.

Handel K Verkehr.
/X Altensteig,  3 . Okt . Der heutige Monatsvichmarkt

war von Käufern und Verkänfern wohl besucht ; dessen unge¬
achtet kann der Handel als ein nur geringfügiger bezeichnet
werden . Milchkühe wurden mit 110 — 150 stärkere Tiere
mit 200 - 280 in Kauf genommen — Saugschweine galten
10 — 20 , Läufer 40 — 50  das Paar . Fette Ochsen waren
wenige zur Stelle;  Zugochsen schöner Qualität erhielten Ange¬
bote von 42 Karotin das Paar . - Ausländisches Obst wurde
um 4 50 bis 5 zum Verkauf gebracht.

/X Egenhausen,  8 . Okt . (Hopfen .) Einzelne hiesige
Hopfengärtenbesitzer haben ihr heutiges Produkt an benachbarte
Brauer um 105 - 110 nebst 3 - 6 Leihkauf ü Zlr . ab¬
gegeben . Ein hiesiges Händlerpaar kaufte vor wohl 14 Tagen
in den umliegenden Gemeinden ein größeres Quantum Hopfen
von einzelnen Besitzern ü Ztr . 95 — 10u Demselben ist in
den letzten Tagen durch einen fremden Unterkänser ein Angebot
auss Ganze pc . Ztr . zu 130 gemacht worden , jedoch ohne
Zuschlag . Die übrigen Eigner rechnen daher auf einen gleich
hohen Erlös.

Herenberg,  8 . Okt . Im Hopfenhandcl ist reges Leben.
Am Sonntag wurden 11 Waggon geladen mit zusammen 306
Ballen , wovon die Mehrzahl nach Mainz und Mannheim ab¬
ging ; bezahlt wurden 115 — 126 mit und ohne Trinkgeld.
Die meisten Produzenten wollen aber noch höhere Preise erzielen.

Tübingen,  8 . Okt. (Obst .i Ans dem Obstmarkt koste¬
ten heute bei schwacher Zufuhr und mäßiger Nachfrage Aepfel

9 .50 - 10 .50 , Birnen . kt 15 per Sack . — Auf dem Bahn¬
hof sind Linken und Fleiner zu 5 per Ztr . zu haben.

Reutlingen,  7 . Okt . (Obst .) Auf dem keutigen Obst¬
markt waren 400 Sacke zngcfiihrt , welche raschen Absatz fanden;
die Preise zogen an und kostete der Ztr ^ 5 —5 .40

(Hcrbstnachrichtcn .) Besigheim,  6 . Okt. Etwas Früh¬
gewächs verkauft ä 150 gemischtes Gewächs ein Kauf ü 170 -kl
per 3 Hcktol . — Laussen  a . R . , 6 . Okt . Weinpreise per
Eimer 120 , 130 und 150 . kr. — Hohenhaslach,  7 . Oktbr.
1 Kauf zn 160 und 2 zu 140 . ke per 3 Hektol . — Erlig¬
heim.  Einige Käufe Friihgcwächs abgeschlossen zu 125 -
Winz er ha äsen (Marbach ), 6 . Okt. Ein Kauf gem . Gewächs
zu 130

Besigheim,  7 . Okt. Bei der heute stattgchabten Zu¬
sammenkunft der Ortsvorstcher des Bezirks wurde die allgemeine
Weinlese ans kommenden Montag festgesetzt.

(Konkurseröffnungen .) Salomon Ncumaier , Fa¬
brikant in Göppingen.

Dsshrfssler Herr ! Das Vsriautz'ts Habs leb srhalleu
null drücke Dinen hisrcknreb insinen Dank aus . Deine
Drau Asbrauelit Ihre SobivsirisrpiUen KSKSn VerslopfnuZ
und .4.uD>IäbunA, meistens aber ASKeu Loptäveh. leb rvsiss,
üass meine Drau Marxens trüb nicht das Lstt verlassen
konnte , dann nahm sie drei von Ihren Dillen und xsxsn
9 Dhr konnte sie rviedsr ihren häuslichen Verriclitunxen
obliexen . Deine Dran hat früher auch Daxsnkramxk xs-
habt . Ich Habs auch schon einixemal von den killen xe-
nominsn und mir bekamen dieselben reckt xut , besonders
wenn mir der Appetit fehlte . Ich kann dis soxenanntsn
öchivsiMrpillen nur empfehlen und habe es auch schon sehr
oft xstkan . D. Laoliinann Lohn, -lümmermsister in Drnst-
rvsilsr bei 2iveibriioksn , DbeinxfaD . Drhältlieb ä Schachtel
D . 1 in den Apotheken.

Verantwortlicher Redakteur Steinwandel  in Nagold. — Druck unv
Verlag der G. W. Z aiser ' schen Buchhandlung in Nagold.

Nagold.

Feuerwehr.
Morgenden Sonntag den

12 . Oktober , früh 7 Uhr , rückt
auf das gegebene Signal die

_ gesamte freiwillige Feuerwehr
einschließlich Piquet in voller Ausrüstung
zu einer Uebung aus,  wobei die seit¬
herige » und die ncuangcschllfftcn Net-
tungsapparatc m ausgedehnter Weise
in Anwendung kommen.

Das Commando.

Nagold.

ItrsMbsI
mit 2 und 3 Messern , zum Hausge¬
brauch sehr geeignet , bringt in empfeh¬
lende Erinnerung

Gustav Heller.
Keltnäftn """
Ib . Pfister in Ormalingcn (Schweiz .)

(Alters - u . Geschlechtsangaben crw .)

Amtliche und "UrnVuL-Mekunntmuchungeri
Nagold.

Ein junger tüchtiger

Brauerbursche
Nagold.

Gepreßte Münchener

Bierhefe
ist wieder zu haben bei

Chr. Zottele.

N a g 0 l d.

Der geehrten Damen - Kundschast be¬
ehre ich mich anzuzeigen , daß ich meine
Modellhüte und Nouveautss zur gefäl¬
ligen Ansicht ausgestellt habe . Zugleich
empfehle ich einreichhalliges Lager in

nach dem Neuesten ausgestattet.
AI. Alriilin.

An Alle,wache an °en
ILlNritUlir. ^laenvvn Jugend¬
sünden, nervöser Schwäche, Entkräfti¬
gung,Verlustder Ni anneskraft rc.leiden,
sende ichkostenfrei ein Rccept,d.sie kurirt.
Dies.große Heilmittel wurde v.ein.Mls-
sionär in SÜd-Amerika entdeckt. Schickt
ein adresfirt.Couvert an » ev .Ioseph
T .9nman,StationvNewYortEilyv8ä ..

findet Stelle bei
Ankerwirt Walz.

Nagold.
Eine große Partie

Achsen
verkanft zn den allerbilligsten Preisen

Heinrich Müller.
Nagold.

Prachtvolle
Auswahl in

Wollgarn, sowie in woll.
Strümpfen jeglicher Größe
empfiehlt

W . Häußler,
Firma Schnaith.

Egenhausen.
In wollenen und halbwollenen

Kleiderstoffen,
wollenen und baumwollenen

Flanellen
habe ich mein Lager neu und
schön sortiert und empfehle solches
bei billigst gestellten Preisen zur
gefälligen Abnahme bestens.

_ I . Kaltenbach.
Nagold.

Einen Wagen sehr schöne frische

DM" Kirnen
(sogenannte Pfaffenbirnen ) bringt
Anfang nächster Woche aus hie¬
sigen Bahnhof und können Be¬
stellungen gemacht werden bei

I . Graf,  Restaur.
_ b. Bahnhof.

blaue Wnte
bei G . W . Zaiser.



Nagold.

Marktstiinde-
Berpachtung.

Die Marktstände
-werden wieder auf

M -ö-"weitere 3 Jahre ver-
^ pachtet und zwar : die

der Krämer und son¬
stigen Geschäftstrei¬

benden am
Mittwoch de« 13 . Gkt .»

von nachmittags 1 Uhr an,
die der Hafner . Schuhmacher , Gerber
re. am Markttage selbst , von
morgens V Uhr an , wozu Markt-
besucher eingeladen werden.

Stadtpflege.
Kapp.

I

Nagold.
Ein großes Sortiment

Oefen aller Art,
sowie

verkauft zu den Werkpreisen
Heinrich Müller.

zahlen wir
dem, der
beim Ge¬

brauch von
Hotdmarm's Kaiserzahnwasser

ä Fl . 60 und 100 jemals wieder
Zahnschmerzen bekommt. 8 . Eolck-
MLNN L 6 !e ., Dresden.  Zu
haben in Nagold bei Chr . Bücher.

Ein
Nagold.

Mutsch,
36 Jmi oder ca. 400 Liter haltend,
verkauft

Oberförster Bührlen.
A l t e n st e i g.

Müller-Gesuch.
Ein tüchtiger solider Müller findet

Stelle bei
Kunstmüller Maier.

Nagold.

Pntzgeschast-
Empfehlung.

Von meiner Einkaufsreise zurückge¬
kehrt, erlaube ich mir , die geehrten Da¬
men hiesiger Stadt und Umgebung zur
Besichtigung meiner

kloäMüte,
welche Sonntags am Schaufenster aus¬
gestellt sind , ergebenst einzuladen und
empfehle zugleich mein reich sortiertes
Lager in Sammt - und Filzhüten , Fe¬
dern , Bändern , Blumen , Agraffen n. s. w.

Marie Eitel,  Modistin,
_ Calwerstraße.

Nagold.
Eine Partie

leere Oelsaß,
geeignet zu Güllenfässern rc. ver¬
kauft billigst

Chr . Harr  b . d. Post.
4 Stück junge Rattenfänger

verkauft der Obige , j

Bekanntmachung.
Durch Beschluß des hiesigen Gemeindtrats werde» wir

vou nächstem Markt an, den 16. Oktober, unsere Markt-
standjiläkr, welche wir seither vor dem Gasthos;um Hirsch

inne hatten, in die Whe des alten Kirchrnplahes verlegen, wovon wir
hiesiges und auswärtiges Publikum benachrichtigen.

Für das Zutrauen, welches wir auf unserem früheren Platze er¬
fahre» dursten, bestens dankend, bitten wir, nns auch ans obenbejeichnetem
Platze durch reichliche Einkäufe;n erfreuen.

Sämtliche Arickermciller.

Me WWM AMIM-KM
lind dkl WiitttkNb. Credit-llmin

haben ihre sämtlichen 4Vs °/g Obligationen zur Abstempelung in 4 "/gige anf-
gefordert.

Da alle nicht abgestempellen Obligaiionen in der nächsten Zeit gekündigt
werden , so kann ich die Abstempelung nur empfehlen und bin gerne bereit , die¬
selbe zu besorgen oder die Papiere gegen bar oder andere mehr als 4 "/g ver¬
zinsliche Papiere umzntauschen.

_ Emil Georgii in Calw.
Nagold.

stets frisch und triebkräftig empfiehlt
Heine . 6nn «8, Konditor.

«r „ _ ll »>> Fi>itti>»sniniri >ri ' i i» woli -roi Xv
^ Pränüirt Wien 1873.

W höchste Auszeichng

^ Êhrendiplvm.. Cannstatt 1858
V silberne Medaille.

Die Feinenspinnerklu. Weberei
von

Mlh. Jul. Miiusttt, >-«i
. . , Bai - rsbronn - K «« » c!,ftadt . K
^ übernimmt auch Heuer wieder Flachs , Hanf N. Abwerg zum Spin-

neu und Weben und berechnet für den Schneller mit 1000 Meter Fa - Xi
X ( denlänge unter Uebernahme beider Frachten und aller Unkosten 9 Vs L V?
* Spinnlohn , für den Meter Abwergtuch 20 ^ Weblohn bei vorzügli - v)

cher Qualität und prompter Bedienung . ^Spinnmaterial übernehmen und erteilen nähere Auskunft:
Me Menten:

0 Gottlob Knödel , Nagold,
L/Karl Dieterle , Wildberg,
ttr W . H . Springer , Altensteig,
A Gottl . Heintel , Egenhausen,

Fr . Martini , Nagler , Emmingen,
Xt Johs . Frasch , Oberjettingen,
xx< Fr . Ottmar , Schuhm ., Ebhausen,

I . Bihler , Amerikaner , Wringen , X/
Fr . Ernst , Gültlingen , xA
I . G . Gutekunst , Katterbach , er
Gebr . Dürr , Nohrdorf , / X

; Amtsdiener Broß , Sulz a. N ., Xv
/xv < Kanfm . Draub , Ergenzingen , V/
XV Fr . Ottmar , Schuhm ., Ebhausen , i Christ . Trost , Walddorf . x)

N a g o l d . ^

Einem verehelichen Publikum hier und auswärts diene zur gef. Nachricht,
daß ich mein Geschäft am alten Kirchplatz nunmehr in das früher Bäcker
Kemmler 'sche Haus, Marktstraße, verlegt habe und das zu diesem Zwecke
neu eingeri chtete Verk aufslokal am

Samstag den 11. ds.
eröffnen werde.

Für bisher erwiesenes Zutrauen bestens dankend , bitte
mir solches auch auf diesem Platze zuzuwenden ; es wird da¬
bei mein Bestreben sein, werte Abnehmer mit Fleisch - undi
Wurstwareu vou bester Qualität zu bedienen und erlaube mir ' ^
noch aufmerksam zu machen , daß ich besonders auch feinere Wurstwaren
in vorzüglicher Güte stets führen werde.

IVeitlilllei ' , NetLMi

Auswanderer
nach Amerika befördert mit Postdampfern I . Klasse
über Bremen , Rotterdam u. Hävre zu billigsten

- Preisen die General -Agentur
Zanger K Weber Heilbronn,

sowie die Agenten : Heinrich Müller , Nagold , Karl Hentzler » Sohn,
_ _ Altensteig.
O b e r j e t t i n g e n.

Selbstgebrannten guten

Fruchtbranntwein
kann billig abgeben

Stockinger  z . Lamm.

M ö tz i n g e n.
Wegen Wegzugs hat eine gut erhal¬

tene

Singcr-WhiilMillk
zu verkaufen Schutt . Krauß.

N a g o l d.

Hem«-, Kimkll- und
Kiiidkchmkii

von bestem Baumwollflanell em¬
pfiehlt in qrotzer Auswahl

W . Häutzler,
_ Firma Schna ith.

Nagold.

12000, 7000,
5000, 800, 300,

150 Mark
sind gegen gesetzliche Sicherheit sofort
auszulcihen.

-itari Li pp . Kommissionär.
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Post -Dampfschiffahrt

ttamdurg- ttLvre-

Nach Î lsvr -Vork jeden
Mittwoch u. Sonntag

von SLNLdurx; und
von l-Isvrs jeden

Dienstag
mit Deutschen Dampfschiffen der
' LMW ' MÄWülM '
kLLWM -Mkü -ll68MM

Volten, Nomburg.
Auskunft und Ueberfahrtsverträge bei

C. W. Wurstk Cottl. KnoLkl.
_ Uagold . ^ 1953.

Zahnschmerzen LL
die Zähne hohl und angesteckt sind , wer¬
den augenblicklich und dauernd durch
den berühmten indischen Extrakt besei¬
tigt . Derselbe sollte seiner Vortrefflich¬
keit halber in keiner Familie fehlen.
Aecht in Fl . ä 60 und 120 im
A lleindepot für Nagold bei Carl Pflomm

Nagold.
Rein gebrannten

fi»>Wim>lUil>
in sehr guter Qualität empfiehl:

Nagold.

lVsiclsäßen
in bester Qualität empfiehlt zu
billigen Preisen

Gustav Heller.
Nagold.

Einen einfachen

Kleiderkasten
kauft

Schneider Koch.
N a g o l d.

Rein wollen

Strickgarn
empfiehlt in großer Auswahl äußerst
billig

I . Stottele,  jr ., Stricker.
Seine von Hand gestrickten

Wollwaren
bringt ebenfalls in empfehlende Er¬
innerung

der Obige.



N a g v l d.

An die«erehrl. Ge-
uikkliknkreinsniitgliedkr.
Zufolge eines Beschlusses des Aus¬

schusses sollen , um die Ordnung in der
Cirkulation der Zeitschriften aufrecht
zu erhalten , künftighin die Mappen an
jedem Samstag durch die Vereinsdie¬
nerin von den einzelnen Mitgliedern
abgeholt und den Nächstfolgenden in 's
Haus gebracht werden . Die Mappen
müssen unweigerlich der Dienerin ver¬
abfolgt , auch dürfen unter keinen Um¬
ständen eiiizstue Zeitschriften zurückbe-
halten werden.

Vorstand Sannw  a l d.
Nagold.

Mckften Samstag
den 11 . Oktober

lüstreklGe
nebst gutem Pilsener Bier , wozu
freundlich einladet

I . Wagner
_z . grünen Baum.

Empfehlung.
Bei jetziger Verbrauchszeit empfehle

ich mein Lager in Uferdsdecken,
Leinen , Wollen und Filz , Dachshän-
te« in verschiedener Größe,
Fuhrmanns -, Schäfer - « nd Metz¬
gerhemde », Peitschen in großer
Auswahl » Reisekofferr ». Reise¬
säcken. Damentascheu , Schulran¬
zen, Geldbenteln.

Besonders mache ich auf meine selbst¬
gegerbten Unterdänder , Uährie-
«e » , Flegelhnte , sowie auch fer¬
tige Mare aufmerksam, und verkaufe
ich dieselben, sowie weißgare Häute an
L -attler zu Engrospreisen.

,Iak . kiuäel 'kueelit,
Sattler K Tapezier.

Einige noch gut erhaltene ältere

Kinderwagen
hat zu verkaufen
_ der Obige.

Nagold.
Nächsten Sonntag den 12 . Oktober

finden
photographische

statt.
Otto Lauer.

billig und zweckmäßig
annoncieren will , ver¬
säume nicht , sich zu
wenden an die erste
und älteste Aunoncen-

Expedition von LitL80N8teiii L Vol¬
ler , KtuttKNit olo.

R o h r d o r f.
Ein tüchtiger , solider

Fahrknecht
findet sogleich oder bis Martini Stelle
bei_ Mühlebes . Kemps.

Nagold.
Ein anständiges

Dienstmädchen
findet auf Martini in einem Be¬
amtenhaus eine Stelle durch

die Erped . d. Bl.

I»l M« I«  I », I>il  I« , I»I I'il

- - - - - -- - - - vl » ^ « i « > .

Llokrtaoken IVünsokon moinor kiosi^on und ausvärtiAon ^
vorokrton Xundsolnckt ontsprookond, kalto iok au kiosiASm lllat/o
bostäuäiA uuä / var erstmals aut dovorstokondo Herbst- L VViu-
tersaisou eiu grösseres, sortiertes KaAOr iu

llsmen - Lonsection
al8:

?s . l6bots , O 0 I 1NÄN 8 , Zckcksr,

ltmIicknAS , Nä -nböl Ltsisr Arb,
ûucl erlaube mir, / u roobt imblreiobeiu Ilesuob äesselbeu erge¬
benst eimrulaclou.

lvsnntnisse cker llranobo sovio ckie dirokto Verbinclung mit
«len leistuugstäbigsteu Häusern sstneu miob iu cleu 8tauck, bei ^
ckeu besten l?abribateu ckie billig '8leil ki '6186 /.u bereolmen u.
könnon kleinere ocler besouckers IVüusobe jederzeit berüelrsieb-
tigt werden.

MM

-Vueli tu dieses dabr emplebleu vir unsere Kpiuuerei / um
Verarbeiten von

!'!i>t!ix. ll>»>l. IbnerZ
/u 6larn und l-einvand in besten (Qualitäten, / um berabgeset/ten
Lokno von

10  klermiAS für den LLbtersolmeller.
Unsere bekannten unten benannten Vgsnten verden vie bisber be-
reitvillig Sendungen tnr uns besorgen.

8pi»iiem sstziiiWrttzil ii> ksvtzi>8l»iiK.
Näbers VusKunst erteilen und besorgen Sendungen an oben genannte

Kpinnerei:
Lrrrl Llloinm , XriKold , 6 . üorner , Londons,
6. IV. L. Leiebert , IVildbei ^ , (4. IVnelrenen, VIt 6N8l 6iK.

Station Dillingen a ./D . bei Ulm —Augs¬
burg liefert garantiert vorzügliches Garn
den Schneller zu nur 9 Pfg ., sage „ Venn

kkenniSe " , die Weblöhne bei ausge - ^
Ulm t87i . zeichneter Webart 2 — 4 Pfg . billiger als München 1875 .

früher ; Frachtfrei hin und zurück. Wir Unterzeichnete Agenten können ) «

R Die H
VSachs-, Hanf-ü Werglohnspinnereiä WebereiU
Zs Schretzheim , ^

E
bAiu nuv zimibL. nlAcin.cu l-̂ lllicll

V ? diese Fabrik als die V?

Wk . KhllGGtz ^
Vf gewissenhaft empfehlen und für baldigste Ablieferung besorgt sein.
^ Ach. Müller . Uagold,

Lb . u -. it. 8nl ;> .
Karl Mols , Kerrenbcrg , s

AX E . D. Aceri 's Wwe. , Kanäknng,
^ Aktensteig.

; Iah . Mal ; , Mikäberg.
; Ernst , Wagnermeister , Gjiktkingea,
j Aamuel Walz , Gberscluvamlorf.

tLSSSSSSSSSSSeÄSSSGSSSSSSSS^

V a g 0 1 d.

lI >IAU » » z - ch ^ eI >A >ILll.
Ilouto Lroitag don 10. Okt.

^ 1)8timiüunK üfier ein
^iiknuliilae -Oresiioli.

Museum Nagold.
Die auf Samstag den 11 . pro¬
jektierte Herbstfeier wird
schoben.

ver-

Revier Hofstett.

ätailnnIiohchcrkMf.
Am Freitag den 17 . Oktober , vorm.

11 Uhr , auf dem Rathaus zu Wildbad
aus Frohnwald , Abt . Baumriß , Hirsch¬
teich, umgefallenes Wäldle , Bleichwald,
Lärchengärtle , aus Bergwald , Abt . Mer¬
gelsberg , Tropfen , Brandhütte , Schmier¬
weg , ob . Stutzberg , Badwald und aus
Schindelhardt , Abt . Halde , sowie Scheid¬
holz der Hute » Agenbach und Aichelberg:
9 Laubholzklötze mit 4 und 2373 St.
Nadel - , Lang - und Sägholz mit 1470
Festm . _

Nagold.

Empfehlung.
Mein Lager in

IM - , Huch - ä : Leöer-
sowie auch alle Sorten

IilHschUHe empfehle zu äu¬
ßerst billigen Preisen

I . Grüninger,
Schuhmacher,

Bahnhosstraße.
Auch sind alle Sorten

Leder-, Kitz- und
Tuchschäfte

zu haben bei
Obigem.

Nagold.

Brotpreise.
Von heute an bis auf weiteres
verkauft Bäcker Fr . fjchtkltbkrgkk
das Brot zu folgenden Preisen:
das sogen . Pfundlaible 12 L
2 T Kernenbrot 24 L
4 F Schwarzbrot 40 L

6 SIN MilWmink
verkauft_ Obiger.

Nagold.

Arbkiter-GksM.
Zwei fleißige solide Arbeiter

finden dauernde Beschäftigung bei

Nagold.
Ein älteres Frauenzimmer sucht als

Haushälterin
eine Stelle in die Stadt oder aufs
Land , auch in dem Falle , wenn Kinder
vorhanden.

Näheres durch die
_ Expedition d. Bl.

Fruckt - Uvrisor
AUen steig , den 8. Oktbr. 1884.

^ ^ -1 ^
Neuer Dinkel . . . 8 — 7 30 6 8«
Kernen . . S 30-
Haber . 7 - 6 50 6 3«
Gerste . 8 — 8 50 -
Bohnen . — — 8 25 -
Weizen . . w — -
Roggen . 12 — 10 25 8 7«
Welschkorn . . . . - 8 — -

Gestorben:
Den 8. Okt . Eugen Friedrich , Kind

des Friedrich Lutz,  Schreinermstrs.
4 Monat alt . Beerdigung den 10 . Okt.
Nachm . 2 Uhr.

Hinweis.
Der Gesamtauflage unserer heutigm

Nummer liegt ein Prospekt des Prak¬
tischen Wochenblattes für  alle
Hausfrauen „Fürs Haus " bei,
welchen wir der Beachtung aller Haus¬
frauen nachdrücklich empfehlen.
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